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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Unter Hinweis auf meine Kreisblattverſügung vom 20. Mai 1891, betreffend die Herbei⸗ 


führung eines beſchleunigten Liquidationsverfahrens hinſichtlich der bei Truppenübungen bezw. 
Einquartierungen für geſtellten Vorſpann gewährten Vergütungen bringe ich den Orts⸗Vorſtänden 
in ihrem eigenen Intereſſe anläßlich der in früheren Jahren im hieſigen Kreiſe ſtattgefundenen 
Herbſtmanöver zu Tage getretenen Differenzen Folgendes zur Kenntniß und genauen Beachtung: 

1. Die Ausſtellung der Vorſpannbeſcheinigungen, welche mir ſpäteſtens innerhalb eines 
Monats nach erfolgter Vorſpannleiſtung einzureichen ſind, hat durch den betreffenden g 
Truppentheil genau nach dem einheitlichen Muſter auf dem vorgeſchriebenen Formular 
zu erfolgen. Ich weiſe hierbei beſonders darauf hin, daß bei Ortſchaften gleichen 
Namens, um Verwechſelungen bei der Aufſtellung der Liquidationen zu vermeiden, 
ihre Eigenſchaft wie „Gut“ oder „Gemeinde“ angegeben ſein muß. Es iſt ferner 
darauf zu achten, daß ſämmtliche Spalten in der Beſcheinigung ſoweit dieſelben auf 
den geleiſteten Vorſpann in Anwendung kommen, genau ausgefüllt ſind mit Ausnahme 
der Spalten 5 und 8, welche diesſeits, oder, wenn dem Ortsvorſtande die Entfernung 
der angegebenen Strecken genau bekannt iſt, in Kilometer⸗Anzahl von Letzterem aus⸗ 
zufüllen ſind. 0 N Yo * 

2 Sollte den Gemeinden nach erfolgter Vorſpannleiſtung eine Beſcheinigung hierüber 
nicht ſofort ausgehändigt werden können, ſo hat der Gemeinde- reſp. Gutsvorſtand 
um ſich die Möglichkeit der Einforderung rückſtändiger Beſcheinigungen unter allen 
Umſtänden zu ſichern, von dem betreffenden Truppentheil ſich bei der Entlaſſung ein 
vorläufiges Auerkenntniß über die erfolgte Leiſtung aushändigen zu laſſen und daſſelbe 
ſolange aufzubewahren, bis die Vorſpannbeſcheinigung ertheilt iſt. Falls die Orts⸗ 
vorftände die Beſcheinigung innerhalb eines Monats nicht erhalten haben, iſt mir 
darüber unter Anſchluß des ertheilten Vorſpann⸗Anerkenntniſſes Bericht zu erſtatten. 
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3. Nach § 3 Zuſatz d der Verordnung zur Ausführnng des Geſetzes über die Natural⸗ 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 24. Mai 1898 R⸗G.⸗Bl. 
S 361 ff. hat, ſofern die Beſchaffenheit der Geſpanne und die Beſchaffenheit der 
zurückzulegenden Wege eine größere Belaſtung nicht zulaſſen: 


ein einſpänniges Fuhrwerk . .. bis 600 kg 

„ zweiſpänniges » von 600 kg = 1000 = 
dreiſpänniges = 1000 = 1400 

=  vierfpänniges z = 1400 = = 1800 


zu laden. Tritt nun der Fall ein, daß ein Vorſpann eine geringere als der Zahl 
der Vorlegepferde entſprechende Belaſtung hat, weil entweder entſprechende Fuhrwerke 
in der Ortſchaſt nicht zu haben oder nicht ortsüblich ſind, ſo iſt mir darüber von dem 
Gemeinde- reſp. Gutsvorſtande eine Beſcheinigung, mit dem Dienſtſiegel verſehen, 
einzureichen. 


4. Wird von einer Gemeinde (Gut) ein Geſpann geleiſtet, 
während der eigentliche Vorſpanngeſteller dieſer Ortſchaft 
nicht angehört, ſondern nur für dieſelbe die Leiſtung aus⸗ 
führt, ſo iſt genau darauf zu achten, daß die Vorſpann⸗ 
beſcheinigung nicht für die Ortſchaft, aus welcher der 
Vorſpanngeſteller iſt, ſondern für diejenige, für welche 
Letzterer den Vorſpann geſtellt hat, lautet, andernfalls 
in Colonne 10 der Beſcheinigung der Vermerk „geſtellt 
für die Ortſchaft“ eingetragen wird. 

Die Ortsvorſtände fordere ich auf, nach Vorſtehendem genau zu verfahren, widrigenfalls 

ich mich genöthigt ſehen würde, bei etwa ſich wieder herausſtellenden Unregelmäßigkeiten gegen 
die Ortsvorſteher disciplinariſch einzuſchreiten 


Danzig, den 9. Juni 1900. 
Der Len det 

25 Der Rittergutsbeſitzer Quittenbaum in Bangſchin beabſichtigt, daſelbſt ein Anſchlußgleis 
in km 4,0 der Eiſenbahn Prauſt—Carthaus herzuſtellen. Der Plan für dieſe Anlage wird im 
Amtslokale des Gutsvorſtandes zu Bangſchin 14 Tage lang vom 3. bis 16 Juli cr. zu Jeder⸗ 
manns Einſicht öffentlich austiegen und kann jeder Betheiligte während dieſer Zeit ſowohl bei 
dem Gutsvorſtand in Bangſchin als auch bei mir ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan erheben. | 


Danzig, den 27. Juni 1900. 
e Der ad e et h | 


3. Die Ferien in der er Schule zu Gr. Trampken werden auf den Antrag des 
Schulvorſtandes jetzt anderweit folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Sommerferien 2 Wochen vom 23. Juli bis 4 Auguſt er, 
Herbſtferien 4 Wochen vom 18. September bis 16. Ottober cr. 
Danzig, den 26. Juni 1900. 
Der ai eh 
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4. Den Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes theile ich mit, daß nach den Beſtimmungen 
eines kürzlich ergangenen Miniſterialerlaſſes bei Anträgen von Zigeunern auf Ertheilung von 
Wandergewerbeſcheinen die Prüfung der perſönlichen Verhältniſſe dieſer Antragſteller künftig ſtets 
nach Maßgabe der unter No. 6 der Ausführungsanweiſung zum Titel III der Gewerbeordnung 
vom 22. März v. Is. vorgeſehenen Formulare A. und B. zu erfolgen hat und von der An⸗ 
wendung der unter No. 7 a. a O. für Anträge auf Erneuerung von Wandergewerbeſcheinen 
zugelaſſenen Formulare C und D demgemäß in dieſem Falle abzuſehen iſt. 

Ich fordere daher die Herren Amtsvorſteher auf, in der Folge dieſe Beſtimmungen genau 
zu beachten. Ferner. weiſe ich darauf hin, daß die Einſchränkung der Ertheilung von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen an inländiſche Zigeuner das polizeiliche Vorgehen gegen das bandenweiſe Umher⸗ 
ſtreifen derſelben erleichtern wird und daß ſich die polizeiliche Thätigkeit auf dieſem Gebiete nicht auf 
die Entfernung der Zigeuner aus den einzelnen Polizeibezirken zu beſchränken, ſondern vielmehr 
darauf zu richten hat, eine wirkſame Kontrole und Abwehr an der Stelle zu üben, wo öffentliche 
Ordnung und Sicherheit durch ihr Auftreten gefährdet erſcheinen 

Betreffs der ausländiſchen Zigeuner ſind die Anordnungen, welche ſich auf ihre 
Ausweiſung und das dabei zu beobachtende Verfahren beziehen, nach wie vor zu befolgen. 

Danzig, den 20. Juni 1900. 

Der an de ank h. 

5. Der Schuhmacher Stanislaus Baranowski in Emaus iſt als Ortsdiener der Gemeinde 
Emaus angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 25. Juni 1900. 

. De ran d ra Fah. 

6. Der Hoſbeſitzer Julius Wilm in Schönwarling iſt zum Schöffen der Gemeinde Schön⸗ 
warling wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 25. Juni 1900. 

Der Landrath. 

7. Für die Schule in Leeſen ſetze ich hierdurch die Sommerferien auf 2 Wochen 
vom 23. Juli bis 4. Auguſt d. Js. und die Herbſtferien auf 4 Wochen vom J. Oktober 
bis 27. Oktober d. Is. feſt. ö 

Danzig, den 20. Juni 1900. 

* Der La der a e h. 

8. Der Hofbeſitzer Guſtav Hinz in Giſchkau iſt zum Schöffen der Gemeinde Giſchkau wieder: 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 21. Juni 1900. 

Den erst: 


Danzig, den 20. Juni 1900. 
ee e e e be l 
10. Der Kreisſchulinſpector Dr Voigt hierſelbſt iſt von der Königlichen Regierung für 
6 Wochen vom 9. Juli bis 18. Auguſt d. Is. beurlaubt und ſeine Vertretung während dieſer 
Zeit dem Ortsſchulinſpector Pfarrer Kleefeld in Ohra übertragen worden. 
Danzig, den 27. Juni 1900 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Auf den Antrag vom 22. Mai cr. genehmige ich hierdurch, daß von der Verwaltung des 
Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes hierſelbſt in Verbindung mit dem vom 11. bis 13. Ne 
vember d. Js. abzuhaltenden Bazar zum Beſten der Anſtalt eine Verlooſung der unverkauft 
bleibenden Bazargegenſtände veranſtaltet wird, und daß 8000 Looſe zum Preiſe von 0,50 % 
für jedes einzelne Loos in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden 
0 Danzig, den 2 Juni 1900. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

No. 5533. O. P. In Vertretung gez. von Barnekow. 

12. Bekanntmachung. 

Verſicherungspflicht von Perſonen, welche nur vorübergehend Lohnarbeit ver⸗ 
richten und der ruſſiſch⸗polniſchen oder ſouſtigen ausländischen Erutearbeiter 

Durch Beſchluß des Bundesraths vom 24. Dezember 1899 iſt angeordnet worden, daß 
diejenigen Perſonen, welche Lohnarbeit im Laufe eines Kalenderjahres nur in beſtimmten, 
Jahreszeiten für nicht mehr als 12 Wochen oder überhaupt für nicht mehr als 
fünfzig Tage übernehmen und nach 8 6 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes die Befreiung 
von der Verſicherungspflicht beantragen können, bei der unteren Verwaltungsbehörde die Aus⸗ 
ſtellung einer für das Kalenderjahr gültigen Verſicherungsfreikarte zu veranlaſſen haben. 

8 Wir geben hiervon den Arbeitgebern mit dem Bemerken Kenntniß, daß ſie nunmehr bei 
Vermeidung von Ordnungsſtrafen alle männlichen und weiblichen Arbeiter zu verſichern haben, 
welche ſich nicht im Beſitze einer ſolchen Freikarte beſinden. 

Zugleich machen wir bekannt, daß der Bundesrath Beſtimmungen zur Ausführung des 
5 4 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes noch nicht getroffen hat, daß mithin die aus 
ländiſchen (ruſſiſch-polniſchen, galiziſchen, italieniſchen) Erntearbeiter auch weiterhin zu verſichern find. 

Wir haben unſere Controlbeamten angewieſen, auf die Verſicherung dieſer Perſonen 
beſonders zu achten. 

Danzig, im Mai 1900. 

Der Vorſtand der dee ee Weſtpreußen. 

inze. 
ie Bekanntmachung. 
Bei der am 30. Mai d. Js. ſtattgefundenen Auslooſung der Obligationen des ehe⸗ 
maligen Landkreiſes Danzig — III. Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden: 
Buchſtabe A über 1000 % die Nummern 166. 167. 168. 169. 170. 240. 
241. 242. 243. 244. 
e e eee 143 und 144 
, 1 95. 405 433. 434. 435. 491. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1901 ab bei der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Obligationen ſowie der ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu nehmen. 

Aus früheren Ausloofungen find nicht eingelöſt die Obligationen 

A 181 und 187 über je 1000 

Danzig, den 8. Juni 1900. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 


Beilage. 


